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MMmchim - m Sndikn ». KulMic».
Belgra - , 3O. Sept . König Peter hat

die allgemeine Mobilisierung der ser¬
bischen Armee angeordnet . Die Skupsch-
tina wurde auf 4 . Okt einverufen .

Sofia , SO. Sept . Infolge der in
den letzte « zwei Tagen eingetroffenen
Nachrichten von der Znfammenziehung
beträchtlicher türkischer Streitkräfte in
der Umgebung von Adrianopel und an
der bulgarischen Grenze sah sich die bul¬
garische Regierung , um jeder Möglichkeit
zu begegnen , genötigt , heute die Mobili -
fierung zu proklamieren

M Aus Württemberg .
M Stuttgart , 30 . Sept . Der König begibt sich
Mmorgen zu dem hundertjährigen Jubiläum der
> mürtt. Bibelanstalt hierher und wird dem Festakt

leiwohnen . Nach mehrtägigem Aufenthalt begibt
sich der König nach Friedrichshafen zur Jagd .

Stuttgart , 30 . Sept . Die württ . Regierung
hat sich den Maßnahmen , welche die preußische
Regierung im Einverständnis mit der Reichsregie-
nmg zur Linderung der Fleischteuerung beschlossen
hat , angeschlossen . Der „ Staatsanzeiger" enthält
das Nähere .

Stuttgart , 29 . Sept . Das Neue Tagbl .
bringt folgende hübsche Volksfestgedichte :

Volksfest ist's — in Stuttgarts Straßen
Wallt der Menge bunte Reih 'n,
Der Parole : „Auf zum Wasen "
Folgen heute groß und klein .
Autos hört man warnend tuten, ,»
Droschkenkutscher fluchen wild,
Straßenbahnen selbst sich sputen —
DaS gehört zum Volksfestbild.
Schon von weitem, welch ein Jubel ,
Scheint 's da ist der Teufel los !
So ein echter Festestrubel
Bannet Sorgen klein und groß.
Helmbewehrte Polizisten
Schreiten hoheitsvoll einher.
Und auf umgestülpten Kisten
Schreiet der Verkäufer Heer.
Menschenfresser ( frisch von Gaisburg ,
Riesendamen, zentnerschwer ,
Hottentotten , Negerweiber,
Auch nicht von viel weiter her.

Schlangenmenschen, Feuerfresser,
Damen ohne Kopf und Bein ,
Ja , es wird noch immer besser.
Seht dort ein dressiertes Schwein .
Spricht französisch , tanzt und geiget .
Schier unglaublich, aber wahr .
In der Bude links man zeiget
Ein verwachs ' nes Menschenpaar .
Riesenräder , Achterbahnen,
Karussels , auch mit Tunnel,
Zauberschlösser ohne Ahnen,
Teufelsräder , rasend schnell.
Waffelbäcker, Kondidoren
Laden zum Probieren ein ;
Nebenan gelll 's in die Ohren :
„Haut ihm doch den Lukas ein ! "
„ Komm'n Sic , schießen Sie mal feste.
Immer 'ran, dort winkt der Preis ,
Meine Büchse ist die beste.
Schießt von selbst, und wird nicht heiß .

"
Photographen , Obstverkäufer
Brüllen sich die Kehle wund.
Und im tollen Uebereifer
Lobet jeder seinen Schund . —
Ueberall ein Drängen , Schieben,
Wer nicht mitmacht, bleibt zurück.
„ Wo ist der und der geblieben? "
Hört man jeden Augenblick .
Kinder jammern , Mütter klagen.
Brave Väter werden wild . —
Mit Humor heißts hier zu tragen .
Was gehört zum Volksfestbild . —
Doch hinaus aus dem Gedränge ,
Lockend winkt ein schäumend Maß
Und bei frohen Kneipgesängen
Steiget hoch „ FidelitasI"

-t-
Send on 'sre Zeita no so schlecht ,
Jscht no so groß d 'r Schwendet ;
Uf 's Volksfescht wandert Herr und Knecht
Zu fröhlichem Getändel !
Do blüaht ond schprüaht d ' r Schabernack,
Do grinst die Luscht verteufelt ;
Wenn glei d 'rhoim d 'r Bettelsack —
Fascht an d ' r Wand verzweifelt!
M ' r merkt au nex von Fleischesnot,
Dös ischt amol ganz sicher ;
Denn wo m 'r goht und wo m 'r schtoht, —
Jscht mer omrengt von Viecher !
Liabt anderswo Jud oder Christ,
Solides und Reelles —
Hoißt 's, wenn m ' r uf em Volksfescht ischt :
„ A guata Sau frißt älles ! "

Ond 's Wetter , dös ischt Nebäsäch
Do send d 'Leut so vernagelt ;
Denn uf em Volksfescht sitzt d'r Krach —
Wenn 's au glei

'
Katza hagelt !

Ob Rega, Fröscht — ob Sönnäschei ' —
Ob Kommer, Not ond Sorga ;

' .
Dös ischt am Volksfest oinerloi ' —,
M 'r lebt von heut uf morga !
Stuttgart , 30 . Sept . Am Samstag früh

wurde in der Nähe des Hauptbahnhofs eine Loko¬
motive defekt . Der in Eßlingen wohnhafte Führer
wurde infolge des ausströmenden Dampfes schwer
verbrüht und dürfte kaum mit dem Leben davon¬
kommen .

Hohenheim , 30 . Sept . In der letzten
Nacht zwischen 10 und 12 Uhr wurde hier ein
starkes Fernbeben ausgezeichnet . Die Maximal -
Ausschläge der hiesigen Instrumente erfolgten um
10 Uhr 58 Minuten . Das Einsetzen der ersten
und zweiten Vorphasen konnte in den seismogra-
phischen Instrumenten nicht mit Sicherheit festge¬
stellt werden, doch scheint es, daß der Herd deS
Bebens in einer Entfernung von 7 —8000 Kilo -
met?rn sich befindet.

Ludwigsburg 30 . Sept . Eine aus München
hier zu Besuch weilende Dame trank aus Lebens¬
überdruß Salzsäure. Schwer verletzt wurde sie
ins städtische Krankenhaus geschafft, wo sie heute
nacht verstorben ist.

InWendlinge n bei Eßlingen sind am letzten
Sonntag abend ein Doppelwohnhaus , ein Wohn¬
haus und 4 Scheunen abgebrannt .

S chram berg,30 . Sept . Am Samstag wurde
in einem Ste .nbruch ein 25jährige Arbeiter durch
herabstürzendes Gestein so schwer verletzt,

'
daß er

bald daraus starb.
In Gönningen bei Tübingen gerieten der

Fuhrmann Rein und der Maurer Etter in Streit .
Auf die Aufforderung des Wirts entfernte sich Rein
mit zwei anderen Gästen durch die vordere Tür,
während Eller das Haus durch die Hintere Tür
verließ. Etter schlich seinem Gegner nach und stieß
ihm mit solcher Wucht das Messer in den Kopf,
daß die Schädeldecke zertrümmert wurde und ein
Bluterguß ins Gehirn erfolgte. Rein dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen. Der Täler wurde
verhaftet.

Marbach a . N . , 30 . Sept . Der bei Bezirks¬
notar Seger , in Stellung befindliche Notariats¬
kandidat Walter von Pfärrich , O . -A . Wangen , ist
nach Unterschlagung von mehreren tausend Mark
flüchtig geworden. Er hat es verstanden, Kaus-
schillinge, die zu einer Konkursmasse gehörten, ein -

Der Erbe von Nemerow
Roman von B . von der Lancken .

A) (Fortsetzung).
In Paul Ulrich von Locwett kochte es — er

holte sich also nicht getäuscht , als er gemeint, die
fröhlichen Zech - und Spielgenossen zeigten ihm
fiit einiger Zeit nicht mehr das alte chevaleresk
kameradschaftliche Entgegenkommen; ahnte man
vielleicht- -

Das Blut stieg ihm heiß zu Kopf.
„ Was wollen Sie damit sagen , Baron ? " rief
dicht an Tempsky herantretend und seine

männlich schöne Gestalt zu ihrer vollen Höhe auf-
Wend , „ exklusiv ? Nun, Sie scheinen mir in
vhreu Ausdrücken noch weniger korrekt als ich.
Der Name von Locwett auf Nemerow hat einen
«lang , der ihm jeden Kreis öffnet und wer ihn
trägt, bedarf nicht erst der Empfehlung eines liv -
ändischen AventurierS, um in die „ kleinen, tn-

»nien Zirkel" professioneller Spieler und Wüst-
"»ge eingeführt zu werden.

Tempsky 's bleiches Gesicht war erdfahl ge¬

worden ; das Ungeheuerliche der Beleidigung, die
Paul Ulrich ihm ins Gesicht schleuderte , die Plötz¬
lichkeit, mit der dieser die ganze heftige Auseinander¬
setzung herbeigeführt, alles das traf ihn so unvor¬
bereitet, daß er im ersten Moment kein Wort der
Entgegnung fand ; er maß den Sprecher mit einem
halb erstaunten, halb verächtlichen Blick, indem er
langsam einen Schritt von ihm zurücktrat, und
dieser Blick, diese Bewegung waren es, die dem
Unglücklichen den Rest klarer Beurteilung und
klaren Denkens raubten .

„Ja , weichen Sie nur zurück," rief er in
wildem Spott , „ weil ich Ihnen die Wahrheit
sage, die Sie so wenig hören mögen , wie über¬
haupt die Menschen ; oder tst ' S nicht das , ist's
etwas anderes ? Wollen Sie mir imponieren ?
O, die Zeiten sind vorüber , mein Herr v . Tempsky,
ich weiß es jetzt nur zu gut, wohin die Wege
führen, die Sie mich geführt haben. Sie - - dunkler
Ehrenmann ! "

Die Augen des Livländers sprühten, seine
schlanke Gestalt bebte — sekundenlangwar es still
im Zimmer . „Die Antwort aus Ihre Beleidigungen
werde ich Ihnen geben , wie sie sich gehört, mit

der Pistole in der Hand , Herr v. Locwett," sagte
^ er endlich, wandte Paul Ulrich den Rücken und
^ ließ die Tür hinter sich schwer ins Schloß fallen.

Im ersten Moment, nachdem er gegangen,
stand Locwett und blickte wie geistesabwesend ins
Leere, dann brach ein scharfes , kurzes Lachen über
seine Lippen.

„ So recht, " rief er, „ so recht — das wahre
Ende eines elend vergeudeten Lebens, und noch
zu gut — viel zu gut, wenn seine Kugel trifft,
da, wo sie treffen muß . "

Er sank auf einen Stuhl und stützte das blond¬
lockige Haupt in die Hand .

„ Und wenn sie nicht trifft ? — Wenn - - "
Ein Schütteln wie im Fieber packte ihn , seine Zähne
schlugen aneinander — „wenn sie nicht trifft ?
— Nun — den Weg zu seinem Herzen mag
meine Kugel wohl fehlen, aber den Weg hierher"
— er schlug sich mit der Faust auf die linke
Brust — „ den fehlt sie nicht. Im Zuchthaus
sollen sie keinen Locwett sehen . O Gott im
Himmel, erbarme dich - - "

Er schlug die Hände ineinander, streckte die
« Arme weit über den Tisch und barg da? bleiche,



zuziehen und so seinen Chef, der auf 1. Oktober
in den Ruhestand tritt, und auch die KaufSschillingS-
schuldner um bedeutende Summen zu betrügen .
Walter lebte auf großem Fuß und gab sich allent¬
halben als GertchtSasfessor aus, obwohl er nur ein
ungeprüfter NotariatSgehilfe war.

Mühlacker , 86 . Sept . Im Stalle der
Brauerei Reichert im benachbarten Niefern wurde
gestern vormittag ein unbekannter, 30—40 Jahre
alter Toter ausgefunden, dem die Pulsadern aus¬
geschnitten waren . Ob ein Verbrechen vorliegt
oder ob, wie man vermutet, der Tote Selbstmord
begangen hat, wird die Untersuchung ergeben. Der
Unglückliche ist der Landwirt G . F . Hartmann.

Vaihingen a . E ., 30. Sept. Die Volkspartei
hat den seitherigen Landtagsabgeordn. Rechtsanwalt
Dr . Eisele wieder aufgestellt .

In Bückingen bei Heilbronn machten sich am
letzten Freitag zu sechsjährige Knaben an einer
Obstmühle zu schaffen. Als der eine das Räder¬
werk in Gang setzte, bestieg der andere den Trichter
und berührte mit der Hand die Walzen, wobei der
ganze rechte Vorderarm in das Triebwerk hinein¬
gerissen wurde . Es mußte beinahe das ganze Trieb¬
werk auseinandergenommen werden , um den Arm
frei zu bekommen. Schwer verletzt wurde der un¬
vorsichtige Junge zum Arzt gebracht.

In Crailsheim wurde die 27jähr. Dienst¬
magd Fritschinger von einein mit Kartoffeln voll¬
beladenen Wagen überfahren und gelötet.

Im Erdbebengebiet der Schwäbischen
A l b beginnt die Erde wieder unruhig zu werden.
Nachdem schon am Dienstag ein leichteres Erd¬
beben bemerkbar gewesen war, folgte nun am
Freitag abend 7 Uhr 10 Minuten ein kräftiger
Erdstoß , der an einzelnen Stellen, so z. B . in
Ebingen, besonder- heftig auftrat und mit starkem
Rütteln der Häuser verbunden war. Der Erdstoß
wurde auch in Balingen, Hechingen, Rottenburg,
Pfullingen usw . stark empfunden . Aus Reutlingen
wird berichtet, daß ein starker, mehrere Sekunden
dauernder Erdstoß verspürt wurde, der in horizontal
liegender Richtung von Westen nach Osten verlief
und Türen und Fenster heftig erschütterte. In
Rottenburg wurde auch schon gestern vormittag
10 Uhr 45 Min . ein schwacher Erdstoß wahr¬
genommen.

InSchmiechenbei Blaubeurengeriet gestern
nachmittag die 15 Jahre alte Tochterdes Oekonomen
Denkinger mit einem Fuß derart in die Dresch¬
maschine , daß er ihr unter dem Knie vollständig
abgerissen wurde .

Friedrichshafen , 39 . Sept . Der 17 Jahre
alt« flüchtig « Postanwärter Otto Schenzle von
Erolzheim, auf dessen Gefangennahme bekanntlich
von der Staatsanwaltschaft 300 Mk. Belohnung
auSgesetzt worden sind , hat der hiesigen Post nicht
weniger als über 16000 Mk. unterschlagen.

Aus dem Reiche .
Baden - Baden , 89 . Sept . Das weithin als

grundsolid bekannte Bankhaus Jörger ist fallit . Es
soll eine Unterbilanz von anderthalb Millionen
vorhanden sein . Zahlreiche Einleger , worunter
viele kleine Leute, kommen um ihre Ersparnisse.
Der Inhaber des Bankhauses , Bankier Müller ,
wurde verhaftet.

NeuerShausen b . Freiburg, 37 . Sept . Die
Beerdigung de- verstorbenen Botschafters Frhr .
Marschall von Bieberstein fand heute nachmittag
um 3 Uhr, dem Wunsche des Verstorbenen ent¬
sprechend , in einfachster Weise in der Familiengruft
des Stammsitzes der Familie Hierselbst statt, unter
der Beteiligung einer ungeheuren Menschenmenge
aus den benachbarten Orte», insbesondere auch

aus Freiburg. Kränze haben außer dem Kaiser, -
dem Großherzog und der Großherzogin von Baden, !
der Großherzogin Luise und der Königin von
Schweden u . a. gesandt : das Auswärtig« Amt in
Berlin, der Reichskanzler, der Reichstag , die deutsche
Botschaft in London und die deutschen Vereine in
London . Um V «3 Uhr traf der Reichskanzler voll
Bethmann -Hollweq als Vertreter des Kaisers hier
rin . 10 Minuten vor S Uhr erschien der Groß¬
herzog von Baden in Begleitung des Staatsministers
Frhrn . von Dusch . Kurz nach der Ankunft des
Großherzogs begann im Schloß die Einsegnungs¬
feierlichkeit .

Die allgemeine politische Lage läßt sich kurz
folgendermaßen kennzeichnen : Die Luft ist mit Elek¬
trizität geladen und es ist eine große Spannung
in der internationalenLage wahrzunehmen. Deutsch¬
land und seine Verbündeten werden von Woche zu
Woche mehr und mehr in eine Abwehrstellung ge¬
drängt. Die Triple-Entente wiegt sich in dein Ge¬
danken , und heute noch zur See überlegen zu sein
und uns durch ihre Machtentfaltung in der Nord¬
see und noch mehr im Mittelmeer im Ernstfall der
Hilfe unserer Verbündeten berauben zu können . Zu
diesem Zweck hat England seine Seestreitkräfte fast
ganz in der Nordsee zusammengezogen und Frank¬
reich veranlaßt, seine Nordseeküstevon Kriegsschiffen
zu entblößen und die gesamte Seemacht ins Mittel¬
meer zu dirigieren . Aber bange machen gilt nicht :
Wir kennen den Wert des französischen Pulvers
und hegen auch keine Zweifel über den Niedergang
seiner gesamten Flotte. Das Mittelländische Meer
ist noch lange kein französisches Binnenmeer und
die Nordsee wird nimmermehr eine britische Domäne .
Man soll den Gegner nicht unterschätzen , aber der
Gedanke, daß eine englische Armee in Schleswig -
Holstein landen und unseren Truppen in den Rücken
fallen soll, hatte von jeher etwas unsagbar Komisches
an sich, sodaß Fürst Bismarck seinerzeit davon
sprach , man werde diese englische Armee verhaften
lassen . Wer jetzt den Verlaus der englischen Ma¬
növer verfolgt hat, wer jenes Chaos am dritten
Manövertage erlebte, über dem weder der Geist
Gottes , noch irgend ein anderer Geist schwebte,
mag wohl ohne Schrecken in die Zukunft blicken.
Auch daß der Führer der französischen Manöver-
Armee, Herr Marion, der nach dem bekannten Buche
einst die Schlacht auf dem Birkenfeld gewinnen
und siegreich in Berlin einziehen soll, gleich beim
Beginn der französischen Manöver in Gefangenschaft
geriet, läßt uns mit ziemlicher Ruhe die jetzt durch
aller Leute Mund gehende Prophezeiung der Zi¬
geunerin belächeln, daß dem trockenen Jahre 1911
und dem nassen 1V13 ein blutige- 1913 folgen
werde. Die Hunde, die so laut bellen , die beißen
nicht.

Berlin , 30 . Sept . Auf dem Flugplatz Tel¬
tow erreichte am Freitag Sablatney auf einem
Zweidecker mit drei Passagieren 1100 m Höhe,
womit er einen neuen Weltrekord aufstellte.

Berlin , 30 . Sept . In Südafrika wurde am
37 . Sept . auf einem Patrouillenritt am Auob der
Reiter Müller von der 9 . Kompagnie der deutschen
Schutztruppe erschossen. Ein Gefreiter wird seit
demselben Tage vermißt . Anscheinend handelt es
sich um einen Zusammenstoß mit Eingeborenen .

Beim Rennen tödlich gestürzt ist in Inster¬
burg bei dein Rennen des LittauischenReitervereins
Oberleutnant Douglas aus Königsberg im Ab¬
schiedsrennen bei dem Nehmen einer Hürde .
Er erlitt einen Schädel - und Genickbruch und war
auf der Stelle tot . Er hatte sich erst vor drei
Wochen verlobt .

Merseburg , 30. Sept . Auf der Heimkehr
vom Jahrmarkt in Nebra wurde der L>chmiedmeister

verzerrte Antlitz darein . In den Korridoren des
Hotel- lief eS hin und her — hier und da tönte
eine Klingel — Fremde kamen — Fremde gingen
— dazwischen hörte man lachende Stimmen fröh¬
licher Menschen . In der Friedrichstrahe flutete
da- buntbewegte Leben der Großstadt , in der Luft
tanzten weiße , glitzernde Schneeflocken — die ersten
im Jahr — Sekundengeschöpfe , die, kaum ihres
Daseins froh geworden , schon wieder in Nichts
zerschmolzen. Drinnen im Zimmer, in jenem
Zimmer, wo Paul Ulrich v . Locwett saß, war's
totenstill , die Lichter brannten weiter — erhellten
spärlich den gemütlichen Raum, über dem » S doch
wie eine geheimnisvolle Weihe lag, geheimnisvoll
und ergreifend , wie überall da, wo eine gefallene ,
irregrleitete Menschrnseele in Reue und Selbst¬
erkenntnis vor ihrem Gott im Staube nach Gnade
und Frieden ringt . -

9 . Kapitel .
Professor Doktor Peter von Locwett saß in

seinem Arbeitszimmer am Schreibtisch mit der
Abfassung eine- Kapitels aus seinem neuesten
Werk „ Die Liefsee -Ttere " beschäftigt. Die fünf
Jahre , seitdem er Nemerow verlassen, waren nicht

spurlos an ihm vorübergegangen : sie hatten Silber¬
fäden durch das reiche, dunkle Haar gezogen und
feine Linien in die hohe , weiße Stirn gezeichnet .

So viel äußere Erfolge das Leben ihm ge¬
bracht, so viel war es ihm doch schuldig geblieben
an allem, was sein Herz beglückt hätte . Er wußte
es längst, daß er einsam bleiben müßte , seitdem
er Charlotte kennen gelernt . Was Pflicht und
Ehre ihm vorgeschrieben , hatte er getan ; er war
gegangen, um sie nicht eher wiederzusehen, bis er
sein Herz überwunden , bi- er aus vollster, ehr-
lichsterUeberzeugungsagenkonnte: „meineSchwester" .
— Wann, wann aber würde diese Stunde kommen ?
— So oft er sich fragte , noch fand er die Ant¬
wort nicht .

* *
*

Er hatte sich in Bonn ein reizendes Heim ge¬
schaffen. und die Mütter heiratsfähiger Töchter
begegneten ihm mit ausgesuchter Höflichkeit und
Liebenswürdigkeit ; ein adliger Professor, „Welt-
umsegler" , bedeutender Gelehrter und — last not
loast — im Besitz eines großen Vermögens —
wo ist die Stätte in unserem lieben deutschen
Vaterlands, da ein solche- Menschenkind unbegehrt

Hildenhagen bei Wetzeudorf durch Hamm erschlage
ermordet, beraubt und in die Unstruth geworfen .
Die Mörder entkamen.

Hamburg , 30 . Sept . Ein Automobil, in dem
sich die Witwe des Senator- Godeffroy befand ,
geriet zwischen zwei Straßenbahnwagen und wurde
zerquetscht . Frau Godeffroy wurde herausgeschleu¬
dert und auf der Stelle getötet.

München , 30 . Sept . Der bayerische Land¬
tagsabgeordnete Rollwagen ist im Allgäu bei einer
Bergtour abgestürzt. Er wurde mit zerschmettertem
Schädel tot aufgefunden.

Der zweite Staatsanwalt Plößner in Mün¬
chen , welcher sich wegen eines Nervenleidens seit
einiger Zeit in der städt. psychiatrischen Klinik be¬
findet, aber jeden Abend in seine Wohnung zurück¬
kehren durfte, hat in einem plötzlichen Anfall von
Geistesstörung seinem 4jähr. Söhnchen mit einem
Rasiermesser den Hals durchschnitten . Der Knabe
war sofort tot . Der Täter wurde zwangsweisen
die Klinik zurückgeführt .

Aus dem Ausland .
Die Wiener Gerüchte von einer Kriegserklär¬

ung Bulgariens an die Türkei werden von
bulgarischer Seite als vollständig unbegründet be¬
zeichnet. Trotzdem wird die Lage nach wie vor
sehr pessimistisch beurteilt.

Paris , 39 . Sept. Eine Erfindung , die eine
vollständige Umwälzung in der drahtlosen Tele¬
graphie und den Beginn der drahtlosen Telephonie
bedeuten würde , soll der Pariser Ingenieur Boche-
nod gemacht haben.

Rom , 38 . Septbr . Der Direktor der geo-
dynamischenAetnawarte von Catania, Prof . Ricca,
meldet von der Insel Stromboli, der Vulkan Strom¬
boli habe das Dorf San Vtncenzo mit Asche über¬
schüttet . An manchen Stellen liege die Asche 2 m
hoch. Weinberge und Gärten ring- um das Dorf
seien zerstört. Der Vulkan schleudere ungeheure
Blöcke geronnener Lava empor ; die Halde über
dem Dorf San Vincenzo fei mit den Riesenbomben
übersät . Unterhalb des Kraters steigen aus sieben
Oeffnungen heiße , beißende Schwefeldämpfe auf,
die den Vulkan in brauenden Nebel hüllen. Men¬
schen seien bis jetzt nicht verunglückt .

Von neuem ist Sizilien von einer eip
artigen Katastrophe heimgesucht worden : am Sams¬
tag zog «ine Wasserhose über Castellamare und
zerstörte in wenigen Minuten eine große Anzahl
von Häusern und Straßen . Im Nu füllte sich
das Stadtgebiet mit Wasser, die Fluten erreichen
in den Straßen eine Höhe von l,20 Meter, Häuser
stürzten ein und auf den Plätzen sah man Frauen
und Kinder verzweifelt mit den Fluten kämpfen .
Es gelang zwar, die meisten zu retten, aber manche
fanden doch in den Fluten ihren Tod und viele
wurden von einstürzenden Häusern unter den
Trümmern begraben . Von Trapani aus sandte
man sofort Truppen , um die Ordnung wieder
herzustellen und um Unterkunft für die obdachlose
Bevölkerung zu schaffen . Fast zur gleichen Zeit
ereignete sich im Norden Italiens ein gewaltiger
Waldbrand. Das ungewöhnlich trockene Wetter,
daS während der letzten Wochen in Norditalien
herrschte , hat bereits zu zahlreicheren kleineren
Waldbränden geführt. Nun haben die Flammen
auch den fast 150 Quadratkilometer großen Forst
bei Savona ergriffen.

Di« britische Admiralität veröffentlicht das
Programm über den Ausbau der Mittelmeerflotte
bis zum 1 . Juli 1913 . Bis dahin wird das dritte
Schiachtschiffgeschwader zu einer Streitmacht unter
dem Oberbefehlshaber des Mittelmeere - vereinigt
und aus 4 Dreadnougtkreuzern und 4 anderen
Kreuzern bestehen .

„ unter Eichen oder Tannen" wandeln könnte ?
Peter von Locwett ließ daS alles ungerührt; «r
duldete schweigend , was er nicht ändern konnte ,
trug aber ein « gewisse Reserve zur Schau, die sich
wir ein unsichtbarer Kreidestrich um ihn M,
über den es kein Hinüber gab. Er floh weder
die Geselligkeit , noch suchte er sie> er paßt« sich
einfach den hergebrachten Formen an, soweit dm
seine Stellung gebot ; gab jeden Winter ein bi»
zwei Herrendiners mit exquisitem Menu und aus¬
erlesenen Weinen , machte im Herbst irgend eu«

„kleine Tour", wie ers nannte , in die Schwelt ,
nach Oberitalien oder ins kühle Schweden, fühm
sich aber immer am wohlsten in seinem Arbeits¬
zimmer, das groß und geräumig , mit vornehm"
Behaglichkeit auSgestattet war. Reich geschm?"
Schränke bargen seine wertvoll« Bibliothek , d»
Wände schmückten Gemälde und Skulpturen au«
und neuerer Meister, und was er sonst von Reqe
an Sehenswürdigkeiten mitgebracht, das alles war,
geschmackvoll geordnet, mit zur Dekoration ver¬
wandt .

(Fortsetzung folgt.)



Petersburg , 29 . Sept . Zwischen den Groß¬
mächten findet gegenwärtig ein reger Meinungs¬
austausch über einen in Konstantinopel zur Be¬
ruhigung der Lage zu unternehmenden Kollektjv -
chritt statt.

Petersburg , 30 . Sept . König Karl von Ru¬
mänien ist zum Generalfeldmarschall der russischen
Armee ernannt worden . (Dadurch hofft Rußland
Rumänien für seine Pläne zu gewinnen.)

Madrid , 28 . Sept .
' In einer gestern abend

gehaltenen Versammlung der Eisenbahner wurde
fast einstimmig der Generalstreik beschlossen.

Huelfa , 27 . Sept . In der Perrunalgrube
sind durch einen Erdstoß 12 Arbeiter getötet worden.

Athen , 29 . Sept . Seit Donnerstag machen
sich auch hier starke Anzeichen von Besorgnissen
bemerkbar. Man ist nicht allein wegen der Balkan¬
lage im allgemeinen beunruhigt, auch die diplo¬
matischen Schritte wegen Samos haben hier keines¬
wegs befriedigt.

Konstantinopel , 28 . Sept . Es bestätigt
sich, daß der englische Kreuzer , Medea " und der
französische Kreuzer „Bruix" in Vathy , wo die
Kämpfe im Innern der Stadt fortdauern , ein De¬
tachement zum Schutze der fremden Staatsange¬
hörigen gelandet haben.

Konstantinopel , 29 . Sept . Die Mobilisierung
der Divisionen von Mitrowitza und Uesküb zu
llebungszwecken ist bereits durchgeführt. Die Heb¬
ungen der 10 Divisionen werden 6 Wochen dauern .

Saloniki , 30 . Sept . Infolge von Gerüchten
über weitere bevorstehende Attentate auf öffentliche
Gebäude in Saloniki richtete die Polizei einen
strengen Ueberwachungsdienst ein . Trotzdem wurde
um 9 Uhr abends auf der sehr belebten Sabri
Pascha-Straße unweit des Freiheitsplatzes ein
Bombenattentatverübt, wobei der Dolmetscher des
deutschen Konsulats , Carasso, durch Splitter leicht
« mundet wurde . Die Behörden vermuten, daß

Attentat auf den Freiheitsplatz selbst, wo abends
Hunderte von Personen vor den Gasthäusern sitzen ,
zeplant wurde . In der Nacht wurden 2 weitere
lnschläge verübt . Eine Bombe platzte in einer
Lcke des Neubaues der Konfektionsfirma Tiring
gegenüber dem Stadtbureau der Gasgesellschast
und richteten nur geringen Schaden an . Eine
zweite Bombe platzte zwischen 2 türkischen Amts¬
gebäuden und beschädigte das Haus des Gemeinde¬
schreibers . An der Rückseite der Demetriuskirche
mdeckten Passanten in einem Korb verborgen eine
Höllenmaschine, die aber entfernt werden konnte .
Die Bevölkerung ist sehr erregt.

Saloniki , 30 . Sept . Die Malissoren haben
den Behörden erklärt, sie hätten nach Prüfung der¬
ben Nordalbanesen von der Regierung gemachten

Geile bis jetzt die Kleinigkeit von 403 Millionen
Lire verschlungen , sodaß durchschnittlich auf jeden
Tag 1 182 000 Lire kommen . So billiges Land ,
wie die Italiener sich anfänglich einbildeten, wird
Tripolitanien also nicht . Und das ist gut so l

Italien hat am Freitag und Samstag weitere
15 000 Mann nach Lrfbien einschiffen lassen , um
den Widerstand der türkisch-arabischen Truppen zu
brechen und den Frieden zu erzwingen.

In Nagold wurden Hopfen zu 70 Mark
nebst Trinkgeld, in Unterjettingen bis 115 Mark
pro Zentner bezahlt. Verkauft sind ca . 300 Ballen ,
unverkauft liegen noch ca . 100 Ballen .

VsrLsiekrüs
cker uo «k dis 8»l8ou86diu88 LurM8te .

IiAl .
OunAllotor, Dran Dr. , mit Dr. Kolm rmck

Drl . Vocsttcr Vlüiieiiön
Dor8l.mg.nn , Dr. Dr . V . , mit Drau Oow . Vlgnnboim

Scbülüs , llr . Dari, Dohnivolior Sonckor8iiau86n
» » t « i 14 IlIIIIPP

Dcubauch llr . lOit? Ollcnbaob a . VI .
tü » 1 «1 VI» !8« Ii

VVallraDi , llr . DanckcZ-Obcrsckrvkär , mit
Drau Oom Dü88clckort

Saucr, llr . ckosot, Dirokwr, Dipl .-Ing . Ollsndurg

» ktl . » ««k , Dönix-Xaristr. 74
Look, llr . D . llironbaok , oX . (löxpingon

Villrr Lkvrl «
Dborlo, Drl . Vlina Lnnnstatt

VIII » I?iir8t » >8i» »rvlr
Wegoncr , Dr ! . D>86 Dsrlin -8 toglit2

» » » 8 .I « 8e « I» ,»I» 8
Drown , Dran ll . kl . D . Vlorv-Vork

» » « 8 44r « » 88
Orgu , Dr . Daul , ? 08t86krotür D6ul8ci>-08t -Wkrikg

8vkKr« l >H«LII,8tr . » » tl » t4l88
Ilo86 N 2W6ig, llr . k . Vlarktbrcit , Lax.

V » i » . Kennbaebstr . 144
Dromw , llr . Lloiitr , lagonieur Oatrr

I4k
cko>iann68 Dippcrlo , ckcdonbgll86n. ViiEvri Danck -
»eticll . lllm . Dranx Dguin6j8tsr , Dlm . V.ckolt
Scbülo , Drcnck6ll8tgckt. lUoi8 Dctteomaisr , Omünck.
Dernbarck Dink, Dutsre886nckort . ,Io8el Dautoi8ön,
Diborseb . Dcinriob Dcnkcl, Vlon- DIm . Da8par
Unna , iValcn . Davick Dronmaior , V1iin8tcra ll .
Ootklod VVeinmann , Dcnorbacb . Dmma Däglcr ,
8o>mrn !igu8sn . VVillmimine Doilomann , D88liug6N.

Zugeständnisse gefunden, daß sie ihren Erwartungen Lbrwnno Wuckcroi , 6ültlin »sn . VVgidni^g Vngois ,
nicht entsprechen . Alle Stämme, einschließlich der > l-culkircll. Vlalbilckc Vlaicr , Dnkorreicbcntiacll .
Miriditen und der Arnauten von Jpek und Djakowa/Lugsnio Dör^ , VliinkIi' nM» . Vlaria Vnna Dnt2 ,
seien übereingekommen, weitere Zugeständnisse von Vllbnrg . Damliuo Wai ^, Pcinaob . Dni8s Dsckcr ,
der Regierung zu fordern . Die Malissoren halten
die Ufer des Matimflusses besetzt und wollen nur
einer bestimmten Anzahl von Offizieren erlauben ,

nach Skutari zu begeben .

Dlnllingcn . Vlaria Vlanoii , Oo8beim . W,ugu8tc
Scbvvarl^ , Vlardacb . Limo Dcit , DloivFartacb .
Sostc Vlullcr , Dcilbronn . Vlaric Drcnncr , L8ol8burg.

s Vlario Dicckai8cli,0 :v6n . Do , otkea Dcblo, Pro88inM » .
Cetinje , 29 . Sept . 9tach einer amtlichen Dmilic Völtincr, Dciidroun . DauIincDäsob . Dsul-

Meldung erwiderten der König und die Regierung . lingsn. blogckaloue Dittorolt , DIm . llormann
auf die freundschaftlichen Friedensratschläge der j 8piot>>, llsMimberg . ^ utou llliug, Stuttgart .
Großmächte , Montenegro werde nichts gegen die ! Itsinrioll Xoll , tloilbroun . Dugon Dj8o !ckng6r,
Wünsche der Großmächte unternehmen, jedoch hänge s

M '08ziugtzn . Dorou / VVürtlumr , Sokwonningon.
ruhige Verhalten Alontenegros von dem guten Xonrack VValtor , Douren. llaüob (loiaior , b>is8en-

Willen der Türkei ab, an der Grenze Ordnung
M halten.

Tsingtau , 29 . Sept . Dr . Sunjatsen. der

» olvlU « 1ck- 8t «r »
öisieber, llr . Dr . Dranllturt a . ül .

» »1». » evlr , PlLssImsrmstr .
Oolllor, llr . b'rioär . Llarbaob

8tor2 , llr . llksoru , lltm. ltaugoon , llintsr -lnck .

ltommolö , l?rau Lietigköim

ckoäslo , llr . ll . , ll?6ekn . , m . vom . Stuttgart
llsrio . Zekrsiiisrmstr .

Laumann, llr . llarl , ^ ug. , Lollboamtsr Nannbeim

IlsntLeblsr , llr . Oottlob 2utk6übau 36n
Ltrokmaier, Dr . Oeorg, llauptlsdror Kcbtttriugon

Kilian ^Vittmann , iKaasonbaobkauaön. b'rau»
DLgolo, Dali . Dottli'eb Splotk, Obsrssslingen.
Stekanio Sokmiä , Stuttgart , kauliu« Llldlvr,
Lirctideim a . ll . Karl Sebmick, Lorurvostbsim.
(lottlod Dau8ek , Diasillgon. Daul Dolrvartb ,
Laslingsn. ckobanno8 LLeklo, Draeb. (lsorg
ksvL , Oomaringov . Llwabotb Stöbr, Dntsrwareb-
tal . ^.äolt Llüllvr, / ulloubauaoa . ckosot Doll,
^.It6N8tackt . Mid . Diilmanu , Dtullingoo . Okriatiau
Daring , Diboraok. Dbiiipp llullu , Leuriingsu.
Ilonraci Drucker , ilucdou. loagt 'tVicssr , Stuttgart ,
l 'srllinanck Vogel , Stuttgart . Vntou Der^og,
lleuliauavn . Ulbert Dsibsle, Omünck . Duckolt
Dreunck, Daiiogen . IViiimIm Drei , ^ ullenbaustzu.
Ulbert Drämer, llsekarsulm. Lari Doli, Lasiillgeu .
Wiikolm Sedölibawmvr , tlkeialingen. Deorg Deur,
(liugeu.

2abi äer Drvmcken 18 633.

iioton . Valentin ^ Ilgaier , Selivvonniugcn . ckod .
Saol>8, Stuttga . t . ^ nckreaa illuekentuas , Doblberg ,
Drieckricli tlüntlmr , lloekickort. Drieckried 'l' drom,

gestern hier eingetroffen ist, ist von den Chinesen ! Dall . Hermann Denn, VVeiideim . ^ nna Dreuninger .
begeistert empfangen worden . Prinz Heinrich von Dacknang . 8ara llauliuaun , Stuttgart , keter
Preußen und der Gouverneur haben ihn offiziell llörl , lll83 !inF6u . Hermann llers , Dettingen,
empfangen. Dari Dövele, L1ün8ter a . ll . Odriatian Dall,

Blagoweschtensk , 28 . Sept . In der gegen - Unterjesingen . Driockiicd lllenk, 6münck. Willi ,
überliegenden Chinesenstadt Sachaljan ist eine Demminger , Dmüuck . Dmil Lleicdert , Dotnaug .
Feuersbrunst ausgebrochen. Ein Stadtviertel ist
vollständig, ein anderes halb niedergebrannt . > / - /

Schanghai , 29 . Sept . Eine Pulverexplosion « »«,
ereignete sich am 19 . Sept . im Pulvermagazin zu o . Ottmarscdcu- llamburg
Faucheng (Provinz Hupeh) . Das Magazin und Daugonsclmick , Drl . L . Dcrlin

Häuser wurden zerstört über
hundert Menschen find getote worden . Felsstucke 8cljgmaull . Dr . Dd . . Dobrcr . m . Drau Muckcrsckort
»urden über den Hankiangfluß 500 Yards weit ^ aun , Dr . Lrust Stuttgart
^ schleudert._ _ ! Dccker , Dr . ckakob ' Oöln

^ ^ LL«tvI L4i»DI«r Sr »»»«»Der italienisch-türkische Krieg . i OllKsl , Dr . 0 . , Dkm. Dranklurt a . VI.
Rom , 29 . Sept . Die „Agenzia Stefani "

z Staougslc , Dr . Drisckr . Stuttgart
meldet aus Mißrata vom 28 . Sept . : Früh morgens s Dorudagcu , Drl . L . Vlagcksburg
unternahm der Feind einen Angriff gegen die Drodnmozror, Drl . Vlarg .

Im ckübrs 1911 . 20 663
7) 7) 1910 . 19 601
N 77 1909 . 17 002
7) 1908 . 16 340
77 77 1907 . 1Ü707
,7 77 1906 . 14 861
77 77 1905 . 14K91
77 7> 1904 . . . . . . . . 13718
77 , 7 1903 . IS 035

Krcrndesbuch - GHvoniK
der Stadt Wildbad

vom 20 . bis 27 . September 19l2

16 . Sept .

20 . Sept .
20. Sept .
20. Sept .
23. Sept .
2b. Sept .

20 . Sept .

2l . Sept .

22 . Sept .

27 . Sept .

27 . Sept .

27 . Sept .

G eburten :
Keller, Rudolf Friedrich, Holzhauer in Sprollen¬
haus , 1 Tochter .
Riexinger , Karl Gottlob , Buchbinder hier,iSohn .
Wolfs, Wilhelm Gustav , Buchbinder hier, iSohn .
Krauß, Christian Friedr . . Schmiedmstr . hter, 1T .
Etzel, Hermann Christian, Steinhauer hier, 1S .
Eitel , Karl Friedr ., Metzgermstr. hier, i Tochter.

Aufgebote :
Fischer, Gustav Wilhelm , Kellner in Stutt¬
gart , und Wingender , Veronika, Haushälterin
in Oberndorf .
Günthner , Friedrich , Holzhauer in Nonnen -
miß, und Hesselschwerdt, Katharine in Aichelberg.
Simon , Otto , Pflasterer in Pforzheim , und
Weber, Rosine Berta , Kontoristin in Pforzheim .
Großmann , Christian Friedrich, Stationstag¬
löhner hier, und Schumann , Christiane Marte ,
geb . Dürr hier.
La Roche, Adolf Gustav , Apotheker in Mark¬
gröningen , und Krtmmel, Julie Luise in
Heilbronn .
Funk, Robert Hermann , Maler hier, und
Waidelich, Anna Katharine hier.

italienischen Verschanzungen. Er wurde durch das
Feuer der Italiener zurückgeschlagen und befand
stch mn 2 Uhr nachmittags in vollem Rückzug auf
Meran . Die Verluste sollen beträchtlich sein.
Die Italiener hatten 3 Tote und 17 Verwundete,
varunter zwei Schwerverwundete .

Der tripolitanische Krieg hat auf italienischer

U «t« 1 üikllLl« I»p
von Sebüttv , Dr . Dr . L-, m . Dr . Ocm. Dnnnovsr

ZI»i8vI»
Mlclmrt , Dr . Ltm . Sebv. (Imllnck
Wolter , Dr . Otto , Dabrikant „
Lur -I, Dr. Dsrmunn , Lauweister.

.Kräftige Eiernudelsuppe . Für 2—3 Personen . Man
streut einen Würfel ( 10 Pfg .) Maggi 's Eiernudelsuppe in
knapp Liter siedendes Wasser, ohne Salz oder Fleisch¬
brühe zu nehmen . Nach dem Aufwallen läßt man S bis
10 Minuten auf kleinen : Feuer kochen . Maggi 's Suppen
helfen Zeit , Geld und Arbeit sparen, sind gebrauchsfertig
und enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter
Suppen . Nur mit Wasser kurze Zeit gekocht , schmecken
sie ebenso fein wie die mit bester Fleischbrühe hergestellten.
Vor ähnlichen Fabrikaten zeichnen sich die Maggi 'schen
Suppen durch Ausgiebigkeit und Wohlgeschmack aus ; jede
Sorte hat auch ' wirklich den ihrem Namen entsprechenden
reinen Eigengeschmack. Ein Würfel ergibt 2—3 Teller
leicht verdauliche Suppe . Mehr als 40 Sorten bieten
jede gewünschte Abwechslung .



Hurra? Jetzt gehen wir nach Hausei
« ach jedem Spiel gibt', immer Zeelig'r «ormassee.

Man kann nicht ohne ihn sein!

MM

Aufforderung und Warnung. I Servierfräulein-
Gesuch .

Suche per sofort ein jüngere»
Servierfriinlein Guter
Verdienst.

SaftlidofstoielMowscvi. 8.
I . A . Klotz .

Infolge Aufgabe meines Fuhrwerks
ersuche ich alle diejenigen, welche irgend
einen mit meinem Namen versehenen Gegen¬
stand noch im Besitz haben, denselben un¬
verzüglich zurückgeben zu wollen ; im andern
Falle bin ich genötigt , jede Angelegenheit .
wegen Unterschlagung oder Diebstahl un- z
nachsichtlich zu verfolgen

Fr Kloß .
AL . Vor Namenänderungen oder Fälschungen der Gegen»

stände wird edensall» gewarnt . D . O .

Warnung .
Allen denjenigen, die sich an der Ver¬

breitung des verleumderischen Gerüchts
über meinen verstorbenen Mann beteiligt
haben, diene zur Nachricht, daß gegen weitere
Verbreitung dieses Gerüchts strafrechtlich
vorgegangen wird .
Vkr . Dott , 86dudmL6d6Mtzi8t6?8- Mvs.

klreugalrre Ser
Mttlemb MelLlIwiuenlMUi

8r!rII»gtn D. 5t.

Hervorragende Neuheiten, passend für Hochzeits -,
Paten -, Geburtstags «, Vereins-, Jubiläums -, Fest-

und Ehrengeschenke .
Schwer versilberte Bestecke als : Löffel , Gabeln
und Messer, Dessert-, Transchier« u . Salatbestecke ,
Borlegegabeln, Kaffee «, Vorlege», Gemüse- und

Saucelöffel . — Ferner :
bbü " " ' '

Serviettenringe , Geldoüchsen , Ktnderbecher, Eier¬
becher, Eierlöffel, Salz - und Esstggestelle , Teesiebe ,'

aschenseu
rtesbeschr

Tafelaufsätze etc.

«ge. aretten-Tas . . ,
Briefbeschwerer, Thermometer, Kinderklappern,

is, Täbakdosen.
Kinderklappern,

empfiehlt zu Fabrikpretsliste.
kiS. Nicht Vorrätiges kann nach großem tllustr.
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be»

sorgt werden.
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

Hki -maolisr ,

secle Oruckarbeit
liefert rasch und billig

Alb . Wildbrrkt 's Vuchdruckrrei.

AlikiieSki'ssse
führt »ieleMenschen die tägliche
Berufsarbeit . Von der Straße
bringen Sie dieErkältung heim,
die ihnen so lästig ist. Die
Berufsarbeit auf der Straße
erfordert einVorbeugungs-und
Linderungsmittel für Heiser¬
keit,Katarrh und Husten, und
das sind die altbekanntenWy -
bert -Tabletten , die in allen
Apotheken und Drogerien pro
Schachtel 1 Mack kosten.
Niederlage in Wildbad bei :
Hof-Apotheker Ibr . Metzger .

Lell Scfiwemmrteln.rabrffk,
außer Syndikat, fertigt auch gute
Cementdielen. pfiff .MrNeuwleg .

s ^8 -ck
8

fL>ra/F /ü»
r » »

de »

An vermieten :
Eine

große Wohnung
bis 1 . Oktober ;

erne

kleine Wphnung
bis 1 . Januar

Zu erfragen in der Exped.
d . Bl . !

bomöop Kl '
LMpkKUZlüll -
ä. bekannt . De . itSIrls-

> l (Lsstancit. 6u.
vx . Ipso. Bell. je 2,5) erdtlIU ,

bet ivr .

Der hent. Uns»
läge liegt der Winter-
Fahrplan bei

vvilrlbLövi' Ususfi' auvi, !
Kvklsn >nä Koks sink! Isursr gvvroeävn,

t>» osgva

Lvktdn 8is beim klntzauf gsnau auf ülv Naclee !

Ne» «ch»»«t»e1 p serieR « ck 4a,
KKSnKe unä dilliglle
Kamillen -MtzdlLtt

Vleggenäorfer -ölätter
l llrmlk- - z

PUincke» so «» LeAckrikt kür Lumor unä Kunff
Rertchäfirliä » 15 Nummern nur M. 5

fibounement bei eiten Su4,k»n4lunoe7-. mul
atirpollanKalten. verlangen 5ie eine Sratlr Probe-aaen s «e eir

: vom Verlag , filünären. rveattnerltr. 41

Kein vefucker äer 5taät Müncken ^
dilte er, versäumen , sie in «len Kimmen äer llcärktto«, I
rke,tiuerllr,bc 41 m beklnäliMe. »uherll interessante Nur- «
Kettung vv» VriutuulrctMnuugen cker Mcggenäo . ker - llitttcr I

n> beiickttgeL I
M- VlOti» Disk « », eintritt kür jc«lermann lvet ! "Mg f

»ES » » « s « s » ve « s E « » >

klLLlltuclL L ko
Frisch eingetroffen!

I Waggon
pvinrcr gelLfkeischige

Salatkartoffel ,
3 M IS Pf. 10« W . 4 .S0

Wächste Woche eintvefferrö
liV gerve -HW

Speisekartoffel,
3W . 12M 1VW . 3SM

M Pfund 3 . 30 .
Vorausbestellungen hierauf erbeten.

kkannkued L ko.
G . m . b . H .

Filiale Wildbad .

Alle Sorten

sind zu haben und werden auf Wunsch
ins HauS geliefert.
VM kmMLM Lar !

Telefon 34

Leletvn Nv. S» Druck und Bering von « . Wübbrett , « ildbad . — Redaktion : Carl Klnm daselbst.
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